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Fürſt Hismarch und die Preſſe
Halle 14 Juli

Die jüngſten Auslaſſungen des Fürſten Bismarck ſind von
allen politiſchen Tagesblättern reproducirt worden Daß Alles

25 was aus dem Munde des berühmten Einſiedlers von Friedrichsruh

größere Aufmerkſamkeit fordern dieſe letzten Auslaſſungen heraus
kommt fortgeſetzt großes Intereſſe erregt iſt erklärlich Um ſo

M in denen Bismarck ſich u A gegen die früher von ihm abhängige
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der Erfahrung Bismarcks die alte Wahrheit vergißt daß die

oder Reichstag bekannt gäbe

bevollmächtigten zu machen
J feindliche Preſſe beobachtet die Wendung der Dinge natürlich mit

deutſche Preſſe wendet von der er einſtmals ſagte Anſtändige
Menſchen ſchreiben nicht für michch Es war zu erwartendaß die in Frage ſtehenden Blätter den gegen ſie geführten Hieb

Merkwürdig nur bleibt es wie ein Maun von

Ratten ſtets ein Schiff verlaſſen welches ſinkt Er findet die
Preſſe feige und muthlos und er verfällt immer wieder in den

I Irrthum zu glauben man beſtreite ihm das Recht der freien
Willensäußerung Vielleicht wäre der Muth des großen Staats

mannes ſelbſt ein größerer wenn er ſeine Aeußerungen nicht als
unverantwortlicher Journaliſt oderunt in ſeinen Geſprächen mitZeitungsreportern ſondern an maßgebender Stelle im Herrenhaus

Dagegen iſt der Fürſt jetzt auf den
Gedanken verfallen ſich für irgend einen Staat zum Bundes

Die unabhängige ehemals Bismarck

Wohlbehagen und Schadenfreude Die Zahl der Bismarckanbeter
wird kleiner von Tag zu Tag der Abgott zeigt recht menſchliche
Schwächen Ja die demokratiſchen und freiſinnigen Blätter
nutzen gerade das jüngſte Jnterview des Fürſten mit dem jour
naliſtiſchen Gaſte aus Frankfurt dazu aus um nachzuweiſen daß
Bismarck ſich als den geboreuen und unexrſegbaren Lenker der Ge
ſchicke Deutſchlands betrachtet der ſich ſeine Machtſphäre weder
durch die Krone noch durch den Volkswillen beſchränken laſſen

R will Dieſe aus allen ſeinen Herzensergießzungen hervortretende
Erkenntniß könne nur die Ueberzeugung verſtärken daß die Ent
fernung Bismarcks von dem Kanzlerpoſten eine dringende Noth
wendigkeit war

Zahlreiche Aufklärungen haben die Bismarck Jnterviews uns
allerdings gebracht Jmmer lauter und rückſichtsloſer verkündet
der einſt allmächtige zornige Mann im Sachſenwalde daß er
gegen ſeinen Willen entlaſſen ſei daß er ſich noch arbeitskräftig

fühle und ein ſehr werthvolles Geſtändniß daß er die inter
nationale Konferenz als einen Hemmſchuh für den ſozial
politiſchen Sinn des Kaiſers betrachtet habe Er mißbilligt den
deutſchengliſchen Vertrag er wollte das Sozialiſtengeſetz nicht nur
verlängern ſondern verſchärfen Der eiſerne Exkanzler ſchreit ſeinen
Sturz auf allen Straßen aus und eutdeckt Schäden an den ihm
einſt folgſamen Blättern weil dieſelben heute an ſeiner Thür

vorbeigehen ohne ihr Beileid auszuſprechen
Wweie aber verhalten ſich dieſe Blätter von denen Bismarck heute
ſagt daß ſie ihn fliehen wie die Peſt wie beantworten die
ſelben ſeinen ſcharfen Tadel Der Leſer möge die Streitenden
ſelbſt beurtheilen und erwägen auf welcher Seite bei dieſem öffent
lichen Duell das moraliſche Uebergewicht des Rechtes iſt Wir
haben in unſerem Sonntag Vorabendblatt die jüngſten Bekenntniſſe
das Jnterview ſelbſt veröffentlicht Wir vermitteln nachſtehend den

Gegenhieb den die betroffenen Blätter verſetzen Die Poſt be
ſchränkt ſich auf folgende ſchwache und kühle Entgegnung

Der Poſt iſt bei ihrem Erwerb durch Politiker welche der
Reichs und Freikonſervativen Partei angehörten im Jahre 1874
die Aufgabe geſtellt worden die Politik des Fürſten Bismarck
zu vertreten und dabei ihre Unabhängigkeit zu wahren Die
Redaktion hat wie ſie ſchon bei verſchiedenen Gelegenheiten er
klärt ſich mehr als anderthalb Jahrzehnte hindurch bemüht dieſen
mitunter allerdings ſchwer zu vereinenden Aufgaben gerecht zu
werden ſie hat ſich aber immer nur von ihren Auftraggebern
abhängig gefühlt was ſie ſich wieder feſtzuſtellen genöthigt ſieht

Giftiger klingt der Ton der Kölniſchen Zeitung
die allerdings auch das wohlgerüttelte Maß der Bismarckſchen
Entrüſtung fühlen mußte Sie ſpricht von der großen hiſtoriſchen
Perſönlichkeit des Kanzlers ſcheint ihn alſo bereits der Geſchichte
zuzurechnen und nicht mehr der lebendigen Gegenwart Ein be
dauerliches Zeichen ſeiner aufgeregten Stimmung nennt ſie des
Fürſten Auslaſſungen Der Bemerkung gegenüber daß ſie einſt
von ihm abhängig geweſen ſei und ihn jetzt wie einen Peſtkranken
fliehe ſagt ſie

Wir haben darauf nur zu entgegnen daß wir dem Fürſten
Bismarck aus patriotiſchen Gründen allerdings unſere nachhaltige
publiziſtiſche Unterſtützung geliehen haben daß aber auch bezeich
nende Ausnahmefälle genug vorhanden ſind in welchen wir eine
ſolche Unterſtützung verweigert und uns deshalb mehr als einmal
den Groll des Fürſten zugezogen haben Dieſe dem Fürſten be
kannte Thatſache ſollte uns davor ſchützen von ihm als abhängig
bezeichnet zu werden Die Freiheiten die wir uns dem Fürſten
gegenüber erlaubt haben ſollen beſtanden darin daß wir angeſichts
mehrerer auf den Fürſten zurückgeführten Aeußerungen der Ham
burger Nachrichten und einiger Jnterviewer unſere Anſicht aus
ſprachen daß ſchweigen hier beſſer geweſen wäre als reden Wir
wiſſen ganz genau daß wir uns dabei mit einer großen Mehr
gahl potriotiſchebenkender und enpfendender Männer in Ueber

einſtimmung befanden JWie ſchon angedeutet antwortet die geſammte unabhängige
Preſſe welche keine Rückſichten auf den Erzürnten nimmt in
ſchärfſter Form und behauptet daß Bismarck nur ernte was er
von ſeiner Preſſe erwarten dürfe was er ſelbſt geſäet habe
So verhalten ſich die Freiſ Ztg der BörſenCour die
Voſſ Ztg die Frkf Ztg die Berl Ztg das Berliner

Tagebl und andere mehr
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Die eingehende letzte Poſt überbringt uns die Aeußerungen der
Hamburger Nachrichten zu vorſtehend behandeltem Jnterview

Bismarcks Das Sprachrohr des Exkanzlers erklärt folgendes
Auf Erkundigungen die wir in Friedrichsruh

eingezogen habeu wird uns das Referat als ungenaunach
Form und Juhalt bezeichnet Manche der darin enthaltenen
Gedanken mögen richtig wiedergegeben ſein jedenfalls iſt die
Faſſung nicht diejenige in der ſich Fürſt Bismarck ausgedrückt
hat Daß die Mittheilungen nicht durchweg richtig ſein können
ergiebt ſich für kritiſche Leſer von ſelbſt Die Angabe z
der Fürſt habe geſagt daß 1862 die Preſſe für den Miniſter
und gegen die Krone Partei genommen habe iſt entſchieden irr
thümlich Dem Jnterviewer muß die Geſchichte jener Zeit ganz
unbekannt ſein ſonſt hätte er gewußt daß damals die Preſſe
gegen den König und den Miniſter aber noch mehr gegen den
Letzteren Partei genommen hat Als fernerer Beleg für die

Ungenauigkeit des Referats wäre anzuführen was der Schreiber
desſelben den Fürſten über die Möglichkeit einer Nichtbilligung
der kaiſerlichen Erlaſſe vom 4 Februar durch den Staatsrath
ſagen läßt Die Erlaſſe waren bekanntlich ſchon lange voll
zogen und veröffentlicht als der Staatsrath erſt zuſammentrat
Wir greifen dieſe beiden Beiſpiele heraus um die Ungenauigkeit
des Berichtes zu illuſtriren ohne indeß dadurch den übrigen
Jnhalt verificiren zu wollen Trotz alledem verſprechen wir uns
von der Veröffentlichung des Berichts im Frank Journ
immerhin Nutzen

Ein uns aus Frankfurt a M zugehendes Privattelegramm
unſeres dortigen h Korreſpondenten meldet hingegen daß
Herr Julius Rittershaus der Jnterviewer Bismarcks und
Herausgeber des Fr Journ die Wahrheitstreue ſeines
Berichtes aufrecht erhält

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
hat am 11 früh 8 Uhr die Fahrt von Eide nach Voſſewangen
im Kariol mit Gefolge bei gutem Wetter zurückgelegt Um 11 Uhr
erfolgte die Ankunft in Voſſewangen Nach dem Frühſtück bei
welchem der Kaiſer das Wohl der Frau Prinzeſſin Heinrich
aus Anlaß ihres Geburtstages ausbrachte fand Weiterfahrt nach
Stahlheim ſtatt wo der Kaiſer von den Anweſenden auf s
Sympathiſcheſte begrüßt eintraf Das Wetter war etwas regneriſch
Abends fand zu Ehren des Kaiſers Feuerwerk ſtatt Geſtern den
12 Juli ſetzte der Kaiſer die Reiſe zu Fuß und zu Wagen nach
Gudwangen fort wo ihn die Hohenzollern erwartet hatte
Gegen 7 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Faleide Die Kaiſerin

Friedrich beabſichtigt dem Veruehmen nach einen Theil des
Jahres in Frankfurt a M zu verweilen Es ſollen Verhand
lungen im Gange ſein eine Villa in der Bockenheimer
Landſtraße für die hohe Frau anzukaufen Die Kaiſerin fühlt ſich
nach Frankfurt hingezogen wo wie ſie jüngſt ſelbſt geäußert in
keinem Hauſe das Bildniß ihres Gemahls fehlte
Prinz Heinrich hat geſtern früh 8 Uhr auf S M Kreuzer
korvette Jrene den Kieler Hafen verlaſſen um ſich dem Uebungs
geſchwader in den norwegiſchen Gewäſſern anzuſchließen Der
Großherzog von Oldenburg traf mit ſeiner Gemahlin geſtern
Vormittag zum Beſuch der Ausſtellung in Bremen ein

Für die proviſoriſche Verwaltung Helgolands
iſt Geheimrath Wermuth zuletzt Neichskommiſſar für die Aus
ſtellung in Melbourne beſtimmt Große Beachtung findet ein
Aufſatz des früheren Kontreadmirals Werner in der Zeitſchrift
Daheim über den militäriſchen und wirthſchaftlichen

Werth Helgolands durch den die Preisgebung der Kolonial
länder reichlich aufgewogen werde

Die Noth wendigkeit einer Einberufung des
Landtages und Reichstages zum Zweck der Sanktio
nirung der bevorſtehenden Einverleibung Helgolands
wird von maßgebender Stelle als nicht vorhanden bezeichnet
Objektiv liege ein zwingendes Bedürfniß nicht vor weil Helgo
lang als engliſche Kolonie an den Kaiſer abgetreten ſei wie
jede andere Kolonie deshalb auch der kaiſerlichen Verwaltung
unterzogen werden könne ohne Einverleibung ins Reichsgebiet oder
Preußen Eine ſolche könne ſpäter ſtets nachgeholt werden

Liebe duldet Alles
Original Roman von Emmy Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Davon ſpäter entgegnete dieſer der nun ſofort bereute

mittheilſam geworden zu ſein den Mann den Ellen ſo heiß
geliebt daß ſie damit er ſein Wohlleben nicht aufgäbe
ſeinen Treuebruch verzeihen konnte wollte er auch nicht be
kämpfen und bei iner öffentlichen Anklage wie dieſer beute
gierige Kriminaliſt ſie ins Werk ſetzen konnte würde auch
der ſchöne Enriquez nicht leer ausgehen

Am nächſten Tag benutzten ſie einen der kleinen Dampfer
die den Züricher See hinabfahren und ſahen ſich die reizende
Umgebung deſſelben an Ueberall wo eine hübſche Villa ſich
in lauſchigem Grün verbarg ſuchte Harold den Namen der
Bewohner zu erfahren und enttäuſchend klangen immer die
fremden Namen an ſein Ohr Am Nachmittag kamen ſie
zurück ſpeiſten in ihrem Hotel und dann ging Harold zurPoſt um zu fragen ob Briefe für ſie Beide angekommen

wären er hatte eine Austede für ſein Fortgehen gebraucht
ihm war es heute Bedürfniß allein mit ſeiner Sorge zu
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ſein andere Scenen in ſich aufzunehmen fremde Geſichter
zu ſehen Auf der Poſt wurde ihm ein großer Brief von
der Diskonto Bank eingehändigt er enthielt einen Gruß des
Herrn Reynold und einen eingeſchloſſenen Brief den der
bewußte Poliziſt von damals mit der Bemerkung daß er
eilig ſei für Harold abgegeben Da die Poſt in dieſem
Augenblicke geſchloſſen wurde zog er es vor den von Frauen
hand geſchriebenen Brief welcher ihm Jenuy s Schrift verrieth u Ruhe anderswo zu leſen und er ſuchte ſich in der

Nähe einen ſtillen Flecken Das ſchattige Grün eines
Gartens deſſen Thüren weit offen ſtanden zog ihn an die
Verbindung von Waſſer und Bäumen wie ſie hier winktehatte für e h e ſe Stille that ihm

wohl ſah er bald daß es ein zu einem Hotel ge

S e

hörender Park ſein mußte da in den breiten Laubgängen
elegante Touriſtenpaare promenirten und einige Kellner in
ſeiner Nähe einen Tiſch zu einem Abendbrod mit Bowle
herrichteten dann gewahrte er nach einigen Schritten das
Gebäude ſelbſt

Jnzwiſchen hatte Harold Jenny s Brief herausgezogen
und las nun mit den gemiſchteſten Gefühlen was ſeine kleine
Freundin ihm ſchrieb Verehrter Herr Harold Jch konnte
nicht an jenem Abend zu Jhnen kommen weil Herr Guhy
Manning mich arretiren ließ das heißt ich mußte drei Tage
zu Hauſe bleiben und wurde von dem Poliziſten Thomas
Garding bewacht er iſt aber ein guter Mann und glaubt
an Jhre Unſchuld Denn denken Sie nur dieſer abſcheuliche
Menſch hat es ſich in den Kopf geſetzt Sie wären ſchuld
an dem Tode Jhrer armen Schweſter buchſtäblich ſchuld
lieber Herr Harold ich mag ſeine Worte nicht wiederholen
er ſagte nur ſtatt ertrunken ertränkt Und er will Sie
verfolgen bis es ihm gelungen iſt Sie zu überführen Nun
bitte ich Sie herzlich lieber guter Herr Randall fliehen Sie
obgleich Sie unſchuldig ſind wenn man Sie dürch das ganze
langwierige Gerichtsverfahren hetzte wenn man Sie un
ſchuldig zum Tode verurtheilte wie meinen Vater Das
überlebten Sie nicht lieber Herr Harold und wir Alle
würden ſehr unglücklich ſein Gehen Sie dieſem Allen aus
dem Weg dadurch daß Sie England verlaſſen Garding
ſagte anderswo ſeien Sie außer W Jch grüpe Sie
vielmal und wünſche Jhnen das Beſte für Jhr ganzes Leben
Denken Sie zuweilen an Jhre ergebene Jenny H

P S Vor allen Dingen hüten Sie ſich vor Guy
Manning er iſt ihr erbitterter Feind

Harold verſank in tiefes Nachdenken die zweideutige
Haltung Guy s erfüllte ihn mit Widerwillen er alſo er
ſelbſt war der Verbrecher den der Kriminaliſt verfolgte
Er konnte freilich ſeine Unſchuld beweiſen ſobald er die
Marquiſe aufgefunden jetzt wo der Trieb der Selbſterhal

tung erwachte war es ſeine Pflicht die Mörderin nicht
länger zu ſchonen welche Rückſicht hatte er länger auf
dieſe Frau zu nehmen

Aber wie Sie finden ſeufzte er in ſich hinein
Wie ein doppeltes Echo ſeiner Gedanken erklang jetzt ein

helles Auflachen über ihm aus den offenen Feuſtern des
erſten Stocks zugleich wurden Stimmen laut und mehrere
Herren darunter ein älterer Bonvivant mit ſchwarzer Per
rücke und großen Brillantknöpfen ſammelten ſich um den
ſervirten Tiſch Harold wollte nicht den Eindruck hervor
rufen als flöhe er vor Menſchen die im Gegenſatz zu ihm
ſelbſt das Recht der Hierhergehörigkeit beſaßen und blieb
auf ſeinem iſolirten Gartenſtuhl ruhig ſitzen

Da wurden die Accorde eines Opernmotivs angeſchlagen
eine wunderherrliche Tenorſtimme begann das Recitativ aus
der Favoritin der Brillantbeknöpfte fuhr in die Höhe
und ſah ſeine Begleiter kopfnickend an Als die Arie zu
Ende war brachen die Herren in eine Beifallsſalve aus
und riefen entzückt Da capo Bis bis Und in
liebenswürdigſter Weiſe ſang der Tenor eine zweite Arie
dann nach dem Schluß und wiederholtem Bravo der Zu
hörer im Gartzn ſteckte ſich ein bildſchöner Kopf zum Fenſter
heraus eine helle Stimme rief fröhlich Mereci und der
Geſang verſtummte

Haben Sie den Tenor vom Genfer See erkannt rief
der Kommiſſionsrath aus Berlin beim erſten Ton wußte
ich wer es war

Der ſervirende Kellner miſchte ſich erklärend in die
Unterhaltung Der yerr iſt ein Opernſänger aus Spanien
er wohnt ſchon ſeit acht Tagen bei uns und wer ihn hört
iſt entzückt er iſt außerdem ein wunderſchöner Mann

Der Kommiſſionsrath ſah verblüfft ans Sollte ich
mich doch in der Stimme geirrt haben aber das iſt ja
unmöglich erinnern Sie ſich noch des Namens den der
Portier uns in Genf nannte er war wie eine franzöſiſche
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Seite 2 Dienstag
Die angekündigte Denkſchrift über den deutſch

engliſchen Vertrag wird erſt veröffentlicht ſobald das eng
liſche Parlament ihn angenommen Die Denkſchrift ſoll die
Motive der paktirenden Theile beleuchten und der öffentlichen
Meinung informatoriſches Material bieten geeignet
das allgemeine Urtheil über den Vertrag zu klären
i deſſen Faſſung dem allgemeinen Verſtändniß näher zu
rücken

Legationsrath Rotenhan ſoll zum Unterſtaats
des Auswärtigen Amtes an Stelle Berchems ernannt

werden

Sämmtliche Grundbeſitzer des Kreiſes Neu
mark in Schleſien haben die Gründung eines Vereins gegen
den geſetzwidrigen Kontraktbruch ländlicher Arbeitnehmer
beſchloſſen

Ueber die Stärke unſerer Feldartillerie liegen
folgende ſtatiſtiſche Angaben vor Wenn die Feldartillerie
am 1 Oktober um 70 Batterien vermehrt ſein wird zählt ſie
434 Batterien Dieſe ſind vertheilt in Preußen auf 38 reitende
und 298 fahrende alſo 336 Baiern 6 reitende und 42 fahrende
alſo 48 Sachſen 3 reitende und 27 fahrende alſo 30 und

Württemberg 20 fahrende Batterien Deutſchland zählt ſomit vom
1 Oktober ab 47 reitende und 387 fahrende Batterien

Das Jnfanterieſeitengewehr 71 ſoll wieder zur
Einführung und Abgabe gelangen da die Gewichtsvermehrung als
eine unbedentende gegenüber dem kurzen welchem es im Gebrauche
weit überlegen iſt erſcheint Letzteres ſoll im Feldzuge nur
von den Landwehrtruppentheilen geführt werden

r 13 Juli Der chineſiſche Geſandte zu
Berlin Hung Senh wird morgen Nachmittag die Nordweſt
deutſche Ausſtellung in Bremen beſichtigen und dann vom Montag
Mittag bis Dienstag Vormittag als Gaſt der Hamburger
Handelskammer hier verweilen

Darmnſtadt 13 Juli Die Einweihung des Liebig
Denkmals in Gießen findet auf Wunſch des Großherzogs
mit der Einweihung der beiden neuen Kliniken zugleich am
28 Juli ſtatt

Kafſel 13 Juli Jn acht Tagen erſcheint die vielbeſprochene
Broſchüre Videant eonsules ne quid res publica
detrimenti capiat in zweiter veränderter und mit neuem
Vorwort verſehener Auflage Reichsgerichts präſident
Dr v Simſon welcher ſeit einigen Tagen auf Wilhelms
höhe zur Luftkur weilt hat nunmehr ſich für längeren Aufenthalt
häuslich eingerichtet und für die Dauer der Sommerferien eine
Villa auf Moulang gemiethet Jn Begleitung des 80 jährigen
Greiſes der für ſein Alter noch ſehr rüſtig iſt befindet ſich deſſen
Tochter Der Präſident lebt ſehr zurückgezogen und macht bei
günſtigem Wetter nur kurze Spaziergänge im Park

Worms 13 Juli Jm Oktober dieſes Jahres wird der
heſſiſche Landeslehrer Verein hier ſeine Generalverſamm
lung abhalten und bei dieſer Gelegenheit auch dem hundert
jährigen Geburtstage Dieſterwegs einen Feſtakt widmen

Stuttgart 12 Juli Einer Meldung des Beobachter
zufolge wäre ein preußiſcher Staatsbeamter zum General
direktor der Württembergiſchen Staats Eiſenbahnen
auserſehen Die Verhandlungen ſollen unmittelbar vor ihrem Ab
ſchluß ſtehen Der Beobachter warnt das Miniſterium
vor dem Abſchluß Angeſichts des noch nie verſchwundenen Pro
jekts der Reichs Eiſenbahnen müſſe die Bevölkerung in dieſem Vor
gang den kleinen Finger erkennen dem die ganze Hand nach
zufolgen pflegt

München 13 Juli Die Neuetablirung des Waaren
hauſes als ſelbſtſtändige Gründung in Straßburg iſt in Vor
bereitung Nach dem Fremdenblatt traf die Regierung mit
Oeſterreich und Württemberg ein Abkommen daß dieſe
weniger Holz in den Grenzrevieren fällen laſſen um eine Ueber
füllung des Marktes wegen der nothwendigen ſtarken Holzfällungen
ſeitens Bayerns in Folge des Raupenfraßes zu verhüten Jn
ſeinen geſunden Revieren vermindert Bayern entſprechend die
Holzfällung Vergl Nah und Fern D Red

Oeſterreich Ungarn
Wien 13 Juli Kaiſerin Eliſabeth tritt Mitte

Au guſt eine mehrmonatliche Reiſe nach Amerika und Afrika
an Die Abfahrt erfolgt von der holländiſchen Küſte und zwar
auf einer engliſchen Yacht Prinzeſſin Clementine von
Koburg reiſt am Montag nach Peſt zur Hochzeit ihrer
Enkelin Erzherzogin Margarethe und dann direkt nach
Karlsbad zum Beſuche ihres Sohnes Ferdinand Die
Nachricht von der Ankunft des Herzogs Ernſt von Sachſen
Coburg Gotha in Wien beruht auf einem Jrrthum der
Herzog iſt hier nicht eingetroffen

Jtalien
Rom 13 Juli Nach neapolitaniſchen Blättern hat

Caſati ferner erklärt Emin werde nie nach Europa
zurückkehren Caſati glaubt die Abſchaffung der Sklaverei

Provinz nicht wahr Marquis von Provence oder der
gleichen Sie Herr Oberkellner wie ſagten Sie doch daß
er heiße

Des Namens erinnere ich mich nicht aber ich werde
ſofort nachſehen wenn es den Herren beliebt

Es beliebte den Herren und Jean flog in s Haus
Währendem ſaß Harold noch immer intereſſelos da doch

hatte die herrliche Stimme ihm ebenfalls ſehr gefallen da
er keine Ahnung hatte daß inzwiſchen in Enriquez Organ
eine wundergleiche Geneſung eingetreten war ſo lag ihm
nichts ferner als der Gedanke die Geſuchten hier in nächſter

Nähe zu finden 5
Am Rande des See s tauchte ein Ruderknecht mit dem

Ruder in der Hand auf aus dem Hauſe kam ein hoher
ſchlanker Herr der eine Dame am Arme führte ſie trug
nach ſpaniſcher Volksſitte keinen Hut aber einen dichten
Seidenſhawl über dem ſchwarzen Haar und als ſie die
Herrengeſellſchaft im Paſſiren bemerkte zog ſie das blumen
geſtickte Seidengewebe faſt über ihr Geſicht zuſammen Der
liebenswürdige Spanier erkannte die Herren die ihm einen
Moment vorher ihren Beifall zugejubelt hatten und lüftete
im Vorübergehen artig den Hut Harold der ſich ihnen
abgewendet dem Garteneingang zu placirt hatte ſah ſie
nicht da ſchlug plötzlich ein Name an ſein Ohr der
ihn wie ein elektriſcher Strom traf Der Kellner war
zurückgekehrt und ſagte nun Das iſt der ſpaniſche Opern
ſänger mit ſeiner Frau er heißt Enriquez Mendoza

Nun fuhr Harold hoch und ſah noch wie die Beiden in
den Kahn ſtiegen den im nächſten Moment der Ruderknecht
abſtieß doch deckte der Bäume Laub die Geſtalten zur Hälfte
und ließ kein Erkennen zu

Alſo habe ich mich doch geirrt ſagte enttänuſcht der
Berliner Direktor und ſah verblüfft auf ſeine Tafelrunde

Oder der Portier hat uns mit dem Marquis ein Märchen
aufgebunden meinte einer derſelben
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ſei in Afrika weil dieſelbe dort als eine nothwendige wirth
ſchaftliche Einrichtung beſtehe unmöglich ferner hält er
es für unmöglich eine Eiſenbahn von Zanzibar zum
Nyaſſa See zu bauen Ueber das deutſch engliſche Ein
vernehmen urtheilt Caſati England habe den Löwenantheil er
halten Er räth endlich Jtalien zu bleiben wo es ſei Der
Aufſtand der Mahdiſten ſei eine Reaktion gegen die Miß
wirthſchaft der egytiſchen Regierung Caſati wieder
holte viele Stellen in Stanleys neueſtem Werke ſeien un
genau und irrig

Der Präfekt von Rom iſt wegen Fahrläſſigkeit
bei der Oberaufſicht über die römiſche Stadtverwaltung in
den Ruheſtand verſetzt worden Der Bürgermeiſter von
Alcumos Sicilien wurde wegen Theilnahme an der
räuberiſchen Entführung des inzwiſchen befreiten Guts
beſitzers Terminis verhaftet aus gleichem Anlaß befinden ſich
zwei Prieſter in Haft Auch der Bürgermeiſter von Cacamo
wurde unter dem Verdacht das Haupt einer Räuberbande
zu ſein verhaftet

Wie man hier erfährt hat England der italieniſchen
Regierung die Verſicherung gegeben daß es keineswegs auf
ſeine Rechte in Tunis zu Gunſten Frankreichs zu ver
e beabſichtige Jn allen politiſchen Kreiſen der Hauptſtadt
errſcht lebhafte Verſtimmung gegen Frankreich Der
Diritto richtet einen heftigen Artikel gegen Frank

reich Eine Annexion von Tunis müſſe Jtalien noth
wendig für alle Zeit in die Arme Deutſchlands und
Oeſterreichs treiben Frankreich ſei in ſeiner Politik gegen
Jtalien mit unheilbarer Blindheit geſchlagen Die
Kammerwahlen werden Ende September ſtattfinden

Frankreich
Paris 13 Juli Anläßlich des Nationalfeſtes werden

577 Verurtheilte ganz oder theilweiſe begnadigt General
Sauſſier iſt leidend und daher verhindert die Revue in Long
champs zu befehligen An ſeine Stelle tritt der älteſte General
der Pariſer Truppen General Deffis Die Kammer ſetzt
die Berathung über die Grundſteuerreform fort Am
Schluſſe der geſtrigen Kammerſitzung kündigte Laur zwei Jnter
pellationen an eine über die Verhandlungen mit England
betreffs Zanzibars die andere über den Aufkauf der Sar
dinenfabriken ſeitens einer engliſchen Geſellſchaft Der
Miniſter des Auswärtigen erklärte die erſtere Interpellation
angeſichts des jetzigen Standes der Verhandlungen unmöglich
beantworten zu können Die Kammer wird Dienstag den Zeit
punkt der Erörterung für beide Interpellationen feſtſetzen

Großbritannien
London 13 Juli Unter großartiger Betheiligung des

Publikums vollzog ſich geſtern Mittag wie telegraphiſch gemeldet
Stanleys Hochzeit in der Weſt minſter Abtei die trotz
Beſchränkung des Eintritts durch Zulaßkarten überfüllt war Das
Brautpaar wurde bei ſeiner Anfahrt und Abfahrt draußen mit
donnerndem Hurrah begrüßt Stanley fühlte ſich augenſchein
lich noch krank Er ſtützte ſich auf ſeinen Stock hielt aber die
Trauung die eine Stunde dauerte aus Die Braut eine große
hübſche Erſcheinung ſah in dem prächtigen weißen Brautkleide
vortrefflich aus Der Biſchof von Ripon vollzog die Trauung
Die Menge ſtreute dem Paare koſtbare Blumen Der Ver
kehr ſtockte in den Straßen Während der Zeremonie ſtürzte eine
Tribüne ein verurſachte indeß keinen Unglücksfall

Orient
Belgrad 13 Juli Der Handelsminiſter entwickelt

große Rührigkeit um die Wirkungen des ungariſchen
Schweineausfuhrverbotes zu entkräften Er ſtellte neuer
dings mehreren italieniſchen Geſellſchaften Anträge um einen
direkten Viehtransport nach Jtalien über Saloniki
anzuregen Es wurde in dieſen Anerbietungen eine fünfzig
prozentige Tarifermäßigung auf ſämmilichen ſerbiſchen
Bahnlinien in Ausſicht geſtellt

Sofig 13 Juli Die Agence Balcanique hebt her
vor daß aus einzelnen Städten der Nachbarländer ſeit einiger
Zeit ſyſtematiſch falſche Nachrichten über Bulgarien ver
breitet werden deren Zweck lediglich die Verhetzung und Beun
ruhigung der Gemüther ſein könne

Bukareſt 13 Juli Der König empfing in Sinaja
den neuen griechiſchen Geſandten Paparigopulo welcher ſein
Beglaubigungsſchreiben überreichte

Lokales
Halle 14 Juli

B Gottesdienſte Jn den Juli und Auguſtwochen werden an
verſchiedenen Orten unſerer Provinz für die polniſch ſprechenden
einge wanderten Arbeiter Gottesdienſte nebſt Abendmahlsfeier
veranſtaltet werden Dieſe werden von den beiden Geiſtlichen Paſtor

e

Hoffmeiſter in Ebendorf bei Magdeburg und Paſtor Harhauſen
in Adelnau Poſen abgehalten werden wie z B in Halle aS
Eisleben Helbra Brumby Atzendorf Weißenfels Merſeburg c

B Hauskollekte Der Herr Miniſter des Jnnern hat auf Antrag
des ſächſiſchen Provinzialvereins dem evangeliſchen kirchlichen
Hülfsverein genehmigt daß die Hauskollekte für dieſen Verein
noch bis zum 1 Oetober e fortgeſetzt werden darf

Saateuſtand Der Reichsanzeiger veröffentlicht Mittheilungen
über den gegenwärtigen Stand der Saaten und der Ernteausſichten
in der preußiſchen Monarchie Hinſichtlich des Regierungsbezirks
Merſeburg heißt es wie folgt Der Stand der Feldfrüchte iſt im
Allgemeinen ſehr gut insbeſondere auch auf geringem an Trockenheit
leidendem Boden Die Halmfrüchte ſtehen mit wenigen Ausnahmen

gut und iſt eine gute Ernte ſowohl an Körnern als auch an Stroh
zu erwarten Die Ausſichten für die Rübenernte ſind bis jetzt ſehr
gut Die Kartoffeln ſtehen in vielen Theilen des Bezirks ausgezeichnetund verſprechen eine ſehr gute Ernte Die Heuernte i nicht nur durch

das naſſe Wetter der letzten Wochen verzögert ſondern zum Theil
auch geſchädigt Klee und Luzerne haben im Allgemeinen eine ſehr
gute Ernte geliefert und ſind auch die Ausſichten auf einen zweiten
reſp dritten Schnitt vnſtine Nicht ſo reichlich iſt in Folge des
trockenen Wetters im Mai der Ertrag der Wieſen Dieſelben gewähren
aber Ausſicht auf eine gute Grummeternte Dagegen ſteht im Allge
meinen eine geringe Obſternte zu erwarten weil dieſelbe beſonders
durch Nachtfröſte während der Blüthezeit ſowie durch Jnſekten und
Raupenfraß geſchädigt worden iſt Am meiſten ſcheinen Aepfel und

flaumen gelitten zu haben wogegen Birnen und Kirſchen an einzelnen
tellen ſogar Ausſicht auf eine Mittelernte bieten

Walhalla Theater Das neue Programm der Leipziger
o Emil Neumann Bliemchen s beginnt am heutigen

ontag
Glückliche Radfahrer Faſt jeder Sonntag dieſes Sommers

bringt Mitgliedern des Halleſchen Bicycle Clubs Preiſe für ihre
Leiſtungen bei Velociped Rennen auch geſtern war dies wieder der
Fall Bei dem Wettfahren in Erfurt erhielt zunächſt Herr P Nau
mann den erſten Herr A Stumpf den zweiten Preis im Haupt
fahren Auguſt Lehr welcher ſich an der Führung ſehr wenig betheiligt
hatte ſtürzte als er in der letzten Runde mit ſeinem bekannten gelbal

tigen Endſpurt an Naumann vorbeifahren wollte jedoch hatte der Sturz
keine ſchlimmen Folgen für ihn Weiter kam Naumann dem beim
Hauptfahren weil er in 16 von 25 Runden als Erſter das Band paſſirt
hatte noch ein Führungspreis zugefallen war im Vorgabe Fahren als
zweiter Stumpf als dritter hinter Lehr an Weitere Siege hat auch
Herr E Surtmann zu verzeichnen welcher bei dem geſtern vom

au 18 Magdeburg in Perleberg veranſtalteten Straßenrennen
den erſten Preis ſowohl im Hauptfahren Ehrenpreis der Stadt Perle
berg als im Dreiradfahren davontrug

Hochherzige That Jn dem zum Brachſtedter Kirchſpiele
gehörigen Orte Wurp wurde in dieſen Tagen das Halbſpännergut
des verſtorbenen Gutsbeſitzers König daſelbſt verkauft Daſſelbe
erſtand der dortige Gutsbeſitzer Herr Julius Stock für den Preis
von 45,000 Mk Bei dieſer Gelegenheit ſoll eine hochherzige That
nicht unerwähnt bleiben Als der oben genannte Gutsbeſitzer König
beerdigt wurde hinterließ er nicht weniger als elf mutterloſe
Waiſen denn die Ehefrau deſſelben war bereits im vorigen Jahre
geſtorben Es entſtand nun die Frage Wer nimmt ſich der ſämmtlich
noch unverſorgten Hinterlaſſenen an Da ſprach der anweſende
Bruder des Verſtorbenen ein Gutsbeſitzer aus Schmirgau bei
Ronneburg in Altenburg die hochherzigen Worte Die Kinder
bleiben bei mir ſo lange ich lebe Von den 11 Unverſorgten
i en noch nicht einmal ſchulpflichtig Gehe hin und thue Des
gleichen

Der Arend ſche Stenographen Verein beging am Sonn
abend ſein 12 Stiftungsfeſt im Glaucha ſchen Schützenhauſe
durch Concert Theater und Ball Das von der Henſchel ſchen Kapelle
ausgeführte Concert ſowie die aufgeführten zwei Theaterſtücke Zum
Tode verurtheilt und Als Kammerzofe deren Ausführung weit über
das Maaß des gewöhnlichen Dilettantenhaften ging erntete reichen
Beifall Außer zahlreichen Gäſten waren Vertreter des hieſigen Gabels
berger ſchen Stenographen Vereins des Stenotachygraphen Vereins
ſowie des Arend ſchen Stenographen Vereins zu Merſeburg c er
ſchienen Das Feſt wird jedenfalls beitragen dem Vereine viele neue
Freunde zuzuführen

Sommerfeſt Am nächſten Mittwoch Nachmittags von 6 Uhr
ab veranſtaltet der konſervative Verein für Halle und den
Saalkreis in Freyberg s Garten ein großes patriotiſches Sommer
feſt bei welchem unſere Regimentskapelle concertiren wird Anſprachen
halten die Herren Profeſſor Maercker Oekonomierath v Mendel
und Paſtor Werner Hohenthurm

Ausflug Der a der Maſchinenbau er unterahm geſtern Vormittag einen Ausflug nach Bölberg
um die Hildebrandſche Mühle ſowie die Max Huthſche
Gärtnerei zu beſichtigen r entgegenkommendſter Weiſe über
nahmen in erſterer die Herren Prokuriſt Leiſten und Hildebrand
jun die Führung der Erſchienenen Die Beſichtigung der bekanntlich
großartig angelegten Mühle in welcher alle techniſchen Neuerungen
die das Mühlengewerbe überhaupt aufzuweiſen hat eingeführt ſind
nahm gegen zwei Stunden in Anſpruch Man durchwanderte das
achtſtöckige Gebäude vom Turbinenbau bis zum Dache und gaben die
Führer in liebenswürdigſter Weiſe jede gewünſchte Aufklärung Der
darauf erfolgte Beſuch der genannten umfangreichen Gärtnerei wobeider Beſitzer perſönlich die Führung übernommen bot ebenfalls viel

Jntereſſantes und Sehenswerthes Herr Richter gab auch in dankens
werther Weiſe ſeine r den Beſuch einmal im Winter wie
derholen zu dürfen Hochbefriedigt von dem Geſehenen und vielfach
bereichert im Wiſſen trat man erſt gegen 1 Uhr Mittags den Heim
weg an

Harold der die deutſch geführte Unterhaltung nur zum
Theil verſtand da er früher das Studium der deutſchen
Sprache nur theoretiſch betrieben und hier in der Schweiz
mit Franzöſiſch welches er perfekt ſprach gut durchkam
raffte all ſeinen Muth zuſammen und trat indem er höflich
den Hut lüftete an den Tiſch

Sie geſtatten begann er in ſeinem richtigen wenn
auch den Ausländer verrathenden Deutſch daß ich mich am
Geſpräch betheilige Auch ich hielt die Stimme für die
eines anderen Herrn in anderer Poſition als öffentlicher
Sänger Sie ſuchen einen Namen mein Herr iſt es viel
leicht derjenige des Marquis de Lorraine

Ja jawohl der war tönte es ihm mehrſtimmig ent
gegen man bot ihm artig Platz und ein Glas der duftigen
Bowle man wollte Näheres hören und wiſſen Harold
lehnte Alles ab er erklärte nur daß die beiden Stimmen
ſich merkwürdig glichen dann verabſchiedete er ſich und
hatte Mühe ſeinen Schritten Feſtigkeit zu geben als er
nun zum Hotelgarten hinaus an der Limmat hinauf in
ſein eigenes dicht dabei gelegenes Hotel hinaufeilte

Unterwegs überlegte er was zu thun ſei und ſein
Entſchluß war raſch gefaßt Erſt wollte er Guy die richtige
Schuldige übergeben dann erſt ihm verachtungsvoll ſein
ſalſches Benehmen vorwerfen ihm jenen Brief der holden
P zeigen wenn die wirkliche Verbrecherin geſtändig ge

worden
Jm Hotel traf er auf Guy der mit unruhigen Blicken

unter dem Entree Portal des Hauſes ſtand dann als Harold
näher kam aber Unbefangenheit affektirte

Komm Guy ſagte Harold einfach folge mir
ich habe Dir etwas zu ſagen Es giebt Gründe für mich
zu glauben daß meine Schweſter nicht ertrank ſondern daß
ſie ertränkt wurde und ich hatte ſoeben die Spur der
Thäterin gefunden es iſt die Marquiſe de Lorraine von
welcher Du mich ſchon früher ſprechen hörteſt Mein Plan

iſt einfach ich laſſe Dich auf der Straße vor der Garten
thür des Hotel Baur au Lac wo ſie logirt ſobald ich
Dir ein Zeichen gebe kommſt Du mir zur Hilfe was
wir dann weiter mit ihr beginnen muß der Augenblick
lehren Einſtweilen haben wir noch ein halbes Stündchen
Zeit aber wir wollen uns hier ſchon trennen damit kein
Aufſehen irgend welcher Art erfolgt ſiehſt Du hier iſt
Dein Poſten Du haſt gleichzeitig das Portal der Vorder
ſeite und den Garten im Auge laß Dir die Zeit nicht
lang werden

Guy wurde noch mißtrauiſcher ſollte Harold durch die
Poſt Briefe empfangen haben die ihn warnten Sollte
Jenny Mittel und Wege gefunden ihm Guy s Verdacht
mitgetheilt haben

Haſt Du Poſt gehabt frug er in gleichgiltigem Ton
und warſt Du ſo gut für mich mit nachzufragen

Für Dich war nichts da von mir ſprechen wir ſpäter
ich bin jetzt zu aufgeregt für Erklärungen Er ging in

den Garten hinab zum See der ſich bereits in Dunkel zu
hüllen begann Kaum war er ſeinem Blick entſchwunden
ſo eilte Guy in das Vorderportal zum Portier

vLogiren hier im Hauſe Gäſte die den Namen Lorraine
ſubr Marquis oder Marquiſe de Lorraine erkundigte
er ſich

Der Portier ſah die Liſten nach Nein wir haben alle
Namen zu Buch da der letzte Zug um 6 Uhr kam der fol
gende trifft erſt um zehn Uhr ein es iſt jetzt gleich 8 Uhr

der Name Lorraine iſt nicht darunter Guy gab ihm
ein Trinkgeld und begab ſich auf ſeinen Beobachtungspoſten
zurück er hatte keine Langeweile das Kommende beſchäf
tigte ihn lebhaft er wartete obgleich Minute ſich an Minute
reihte und der Mond die Sonne am Himmelsbogen ver
drängte Für ihn ging dies herrliche Naturſchauſpiel ver
loren die köſtlichen Tinten floſſen roſig und golden ausein
ander um dann in ſtumpfes Tiefblau überzugehen welches
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Vom Bundesſchießen Jm weiteren Feſtverlauf hat auSteinſetzmeiſter Schober von hier auf Standſcheibe An e

r erhalten Der beſte von den zahlreichen nach Halle gefallenen
eiſen dürfte derjenige ſein welchen Herr Ingenieur v Kreyfeld

rungen ein ſilbernes Trinkhorn im Werthe von ca 700 Mk
Den vom Kaiſer geſtifteten Preis Pokal hat Herr Baumeiſter Muſch

Meran gewonnen
nn Das ViktoriaThea ter hat eine neue Geſellſchaft engagirt

ind mit derſelben einen recht glücklichen Griff gethan Die
Haſtvorſtellungen der Wiener Operetten Geſellſchaft Galotzy be
annen am vorgeſtrigen Abend Das Programm der geſtrigen Vorſtellung
mſchloß drei kleinere burleske Operetten bezw Singſpiele Eine
uhige Partei Das Verſprechen hinterm Herd und Eine
Heſchichte aus dem Schwarzwald Ich wohnte den beiden letzt
enannten Aufführungen bei Dieſelben erzielten einen durchſchlagenden
Erfolg Herr Vollbrecht ſpielt einen trefflichen Alpenwirth und einen
gleich gelungenen Dorfſchullehrer Herr Brakl Milius iſt zwar ein

enig ungelenk hat aber dafür eine recht wirkſame Stimme Herr
Ernſt iſt ein unbeſtritten trefflicher Charakter
arſteller für die ihm anvertrauten komiſchen Rollen

ein Berliner Freiherr mehr noch ſein Amtsſchreiber erregten ſtürmiſche
Heiterkeit Die beiden der Geſellſchaft angehörigen Damen ſind eben
falls für die Bühne des Viktoriatheaters ganz an ihrem Platze Frl

ofmann eine ſchlanke Brünette hat eine geradezu liebliche StimmeDie ſich beſonders der leichten Offenbach ſchen Miuſtt verſtändnißinnig

anſchmiegt ihre Kollegin das kräftigere blonde feſche Frl Rail iſt ein
blitzſauberes Madel und eine ſichere Spielerin Obgleich die herrliche
Witterung hatten wir doch geſtern den erſten ſchönen Tag nach langer
Regenzeit Alles in die Gartenlokale getrieben hatte war das Theater
ehr gut beſetzt

Luftballon Auffahrt Die Gebr Feller welche bei ihren
früheren Luftreiſen von hier aus faſt regelmäßig mit ungünſtigen Ver
hältniſſen zu kämpfen hatten wurden bei dem geſtern Nachmittag vonreyberg s Garten aus erfolgten Aufſtieg des Herrn Richard Feller

mit dem neu erbauten Rieſenballon Leipzig außergewöhnlich vom
Glück begünſtigt Der in der Leipziger Stadtfarbe blau gelb
prangende ſtattliche Ballon faßt ca 400 Kbm Gas und hat mit der
geſtrigen erſt drei und zwar lediglich glückliche Fahrten zurückgelegt
Eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge hatte ſich zum Genuſſe
des hier ſeltenen Schauſpiels in dem Etabliſſement und auf den an
grenzenden Straßen eingefunden Die Füllung des Ungethüms mit
ſtädtiſchem Leuchtgas nahm bereits um 1 Uhr Nachmittags ihren An

fang Nach und nach blähte ſich der ſtolze Ballon auf bis ſein rieſiger
Leib ſchon nach 6 Uhr bis zum Zerplatzen gefüllt war Kurz vor
7 Uhr beſtieg der Aeronaut die Gondel und langſam und majzeſtätiſch

hob ſich der noch immer an den Leinen feſtgehaltene Ballon vom Erd
R boden Auf das Kommandowort Los fielen die Feſſeln und unter

Hurrahrufen der verſammelten Menge ſtrebte das Luftſchiff in faſt
ſenkrechter Richtung dem wolkenloſen Horizonte zu bis es nach etwa
M halbſtündiger Fahrt im ſüdöſtlichen Winkel dem bloßen Auge entſchwand
Wie der Aufſtieg war auch die Landung eine äußerſt glückliche Die
ſelbe erfolgte kurz nach ,8 Uhr zwiſchen den Ortſchaften Bennewitz
und Dieskau auf der alten Leipziger Chauſſee Für die Bewohner
der umliegenden Ortſchaften welche den Ballon ſchon lauge vorher be
obachtet hatten war die Landung deſſelben von beſonderem Intereſſe
und in dichten Haufen ſtrömten ſie der betreffenden Stelle zu Der
Ballon wurde mit Hilfe einiger Männer entleert zuſammengerollt und
ſammt der Gondel auf einen von einem Bennewitzer Großgrundbeſitzer
freundlichſt zur Verfügung geſtellten Wagen geladen und ſchon gegen

10 Uhr Abends traf der kühne Luftſchiffer wieder hier ein Derſelbe
ſchildert die Fahrt als eine der ſchönſten die er bisher zurückgelegt
Der Ballon war nach ſeiner Schätzung etwa 2000 Meter hoch geſtiegen
und c ſich bei ganz geringer Luftſtrömung nur langſam vorwärts

er ie Zuſchauer das Schauſpiel recht lange zu genießen ver
mochten

Meſſerhelden Jn der gr Ulrichſtraße kam es in der ver
floſſenen Nacht gegen 1 Uhr zwiſchen zwei Studirenden und einer
größeren Anzahl hieſiger Lattcher zu einer blutigen Auseinander
ſetzung Einer der Studirenden wurde durch einen Meſſerſtich ſo
ſchwer verwundet daß er mittelſt Droſchke nach der Klinik gebracht
werden mußte Die Meſſerhelden ſind leider unerkannt geblieben

Rechtzeitig erwacht Um ſich auszuruhen hatte ſich in vor
vergangener Nacht der Arbeiter Sch von hier auf einer Bank in den
Anlagen der Poſtſtraße niedergelaſſen und war eingeſchlaf en Nach
einiger Zeit fühlte er daß ſich Jemand an ſeinem Körper zu ſchaffen
mache weshalb er erwachte Unſtreitig war es auf Entwendung der
Uhr und des Portemonnaies abgeſehen Sch hielt den Menſchen feſt
und übergab ihn dem hinzugekommenen Wächter zur Verhaftung Es
war der Koppelknecht St von hier

Nohe That Zwiſchen dem Dachdecker St und dem Arbeiter
Sch von hier fand in vorvergangener Nacht an der Ecke der Schimmel
und gr Steinſtraße ein Streit ſtatt bei dem Letzterer den St durch
einen Meſſerſtich in die linke Backe ſo erheblich verletzte daß der
Getroffene ſich in der Klinik verbinden laſſen mußte

Ergriffener Pferdedieb Der Arbeiter welcher vor einigen
Tagen dem Fuhrherrn Th von hier ein Pferd aus dem Stalle in der
Weintraube ſtahl iſt ergriffen worden Er war per Droſchke von hier
nach Gröbers und von da per Bahn nach Leipzig gefahren wo er das
Geld das er durch den Verkauf des Thieres erhalten durchgebracht
hat Th iſt wieder in den Beſitz ſeines Pferdes gelangt

oeeeeneeeeeeeeeererreeeeeeeeeeeeeeeeeereerereerreeeeeeeeeeeeeeeeeee
die runde Scheibe des Vollmonds wie ein elektriſches Licht
magiſch erhellte Es war ſo ſtill und friedlich hier auf
dieſem ſchönen Punkt wo Waſſer Land und Himmel ſich
küßten ein tiefes Weh durchzog Harolds Bruſt der dem
wunderbaren Schauſpiel in ſtiller Trauer zuſah Wie
ſchön iſt die Welt und wie häßlich ſind darin die Leiden
ſchaften dachte er betrübt ja hätte es ſich jetzt nicht darum
gehandelt ſeine eigene bedrohte Ehre vielleicht gar ſein
Leben zu retten er hätte an dieſem Natur Altar eines
gütigen Gottes vergeben und vergeſſen und fern von Europa
ein neues Leben begonnen nun aber gab es kein Zurück

er mußte vorwärts und Leidenſchaft mit Leiden beſtrafen
Schon ſah er von fern die geſtreifte Jacke des Ruder

knechts und den weißen Hut En iquez Der Baumſtamm
deckte ſeine Geſtalt ſeine Augen hingen ſpähend an der

J Marquiſe de Lorraine Das Boot kam näher er ſah die
ſchlanke Frauengeſtalt angeſchmiegt an den Mann ihrer
Liebe da ſah er kaum zehn Schritte im Garten von
ſich entfernt Guy Manning der Verdacht geſchöpft hatte
daß Harold über den See entflohen ſei Jn dieſem Augen
blick hob die Dame im Boot ihren Kopf von dem der
Schleier gefallen war hoch und des Mondes Glanz zeigte
in klarſter Helle ihr Geſicht

Harold ſah es er taumelte wollte aufſchreien in s Gras
ſtürzen Leben und Sterben kam über ihn jene Dame
im Boot die Marquiſe de Lorraine war ſeine Schweſter
Ellen Nicht die Gemordete nein die Mörderin Und
zehn Schritte von ihm Guy dem er ſie denunzirt hatte
Sie konnte in einer Minute ans Land ſteigen von jenem
erblickt werden nun hieß es ſie retten und wäre es auf
Koſten ſeines eigenen Lebens

Jnſtinktiv die Flucht erwählend die Guy s Aufmerkſam
keit von ſeiner unglücklichen Schweſter abziehen mußte be
gann er im Laufſchritt nach dem Ausgang zu eilen an Guy
vorüber dem er höhniſch zurief Fange mich doch wenn

Das deutſche Bundesſchießen zu Berlin
Von unſerem Spezial Berichterſtatter

VIII
H Berlin 13

Der Kehraus iſt geblaſen Recht abſchiedstrübſelig
ſind die beiden letzten Tage verlaufen Die meiſten Schützen hatten
bereits der Stadt den Rücken gewandt Die ungünſtige Witterung
die von uns gerügten Mißſtände und die unpraktiſche unzureichende
Einrichtung der Schießſtände hat ſie vertrieben Die baieriſchen
Schützen welche eigentlich bis zum Schluß des Bundesſchießens
hier bleiben wollten haben zum größten Theil einen Ausflug nach
Helgoland angetreten um dann nach einigen Tagen wieder
nach hier zurückzukehren und ſich noch einige Zeit hier aufzuhalten
Vielleicht war auch manchen Gäſten die Kaſſe früher als erwartet
ausgegangen Die Preiſe waren in Wirklichkeit in der verfloſſenen
Woche hier in der Reichshauptſtadt höher als im vorigen Jahre
auf der Weltausſtellung zu Paris Unter Anderm war auch die
Theilnahme am Schießen ſelbſt ein ſo koſtſpieliges Vergnügen
daß es Manchem die Sache verſalzen hat Wer ſich an allen
Schieß Veranſtaltungen betheiligen wollte hatte mindeſtens 265
Mark an die Schießkaſſe zu entrichten 6 Mark koſtete die Feſt
karte Auf Feld und Standpunktſcheiben erlangte man einen
Becher bei je 180 Punkten Pro Schuß konnte man günſtigſten
falls 2 Punkte ſchießen man brauchte alſo zu einem Becher
mindeſtens 90 Schuß à 30 Pf gleich 54 Mark für beide Scheiben
arten Die Betheiligung am Schießen nach den beiden dieſer Feſt
ſcheiben koſtete 30 Mark Das Schießen um die zehn großen

Ehrenbecher 180 Punkte erforderte mindeſtens 90 Schuß à 65 Pf
gleich 58,50 Mark die Einlage auf jede der beiden Meiſterſcheiben
betrug mindeſtens 3 Mark für die Theilnahme am Serienpunkt
ſchießen waren 60 Mark je 2 Serienkarten für Feld und Stand
à 15 Mark zu entrichten Die Karten für die Jagdſcheiben
koſteten 7,50 Mark für die Erlangung eines Bechers für Piſtolen
ſchießen waren mindeſtens 90 Schuß à 30 Pf gleich 27 Mark zu
zahlen Piſtolen Feſt und Ringſcheibe koſteten je 5 Mark und für
die W waren endlich Karten à 6 Mark ausgegeben

a heute um 2 Uhr der letzte Schuß fallen mußte gab es am
Vormittag noch ein be Ringen um die erſten zehn Preiſe
auf Feſtſcheiben deren Sieger Abends um 6 Uhr am Gaben
tempel proklamirt wurden Letzterer war bereits geſtern bis auf
die großen Ehrenpreiſe vollſtändig geplündert Es gab weder
Becher noch Uhren mehr und die Schützen müſſen ſich mit Münzen
begnügen und ihre Preiſe nach Neubeſchaffung ſolcher nach
ſchicken laſſen Auch die für Treffer beſtimmten Sterne ſind
alle geworden ſo daß unter den Schützen ernſte Ver
ſtimmung herrſchte Bei dem heutigen Schlußbanket kamen
die von den deutſchen Fürſten eingegangenen Depeſchen nochmals
zur Verleſung Neu eingetroffen war außer den bereits mit
getheilten ein Telegramm des Herzogs von Sachſen Mei
ningen welches wie folgt lautet

Hoch und herzlich erinnert daß die zum ſchönen Feſt ver
einigten Schützen auch meiner gedacht haben erwidere ich Jhre
Grüße mit dem Wunſche das X Deutſche Bundesſchießen möge
dazu beitragen die bei demſelben vertretenen Nationen in dauernder
Freundſchaft zu erhalten

Soll dieſe wiederholte Verleſung der fürſtlichen Telegramme
etwa die Mißſtimmung erſticken welche die Nichtbetheiligung des
Hofes und der ſtaatlichen Behörden hervorgerufen hat Beſonders
auffällig iſt es bemerkt daß der in Potsdam weilende Prinz
Friedrich Leopold der den Kaiſer ſo häufig zu vertreten hat
nicht ein einziges Mal auf dem Feſtplatz erſchienen iſt Die
meiſten Behörden haben ſich aber nicht einmal herbeigelaſſen ihre
Dienſtgebände ſo weit ſie an der Feſtzugsſtraße lagen auch nur
mit einer Fahne zu ſchmücken Eine rühmliche Ausnahme machte
unr das Zeughaus Früher waren ja allerdings die Schützen
feſte bei den deutſchen Regierungen aus begreiflichen Gründen
verpönt Heute aber nachdem die dentſche Einheit hergeſtellt iſt
läßt ſich kein Grund für eine derartige Haltung der hieſigen Be
hörden erkennen Man mag die Bedeutung der Schützenfeſte in
unſeren Tagen noch ſo gering veranſchlagen daß ſie zur Aus
gleichung der Stammesgegenſätze zur Verſchmelzung von Nord
und Süd und zur Anfachung der patriotiſchen Begeiſterung bei
tragen wird Niemand in Abrede ſtellen können

Außer genanntem Feſtbankett und der Preisvertheilung gab es
heute am Abſchiedstage noch mehrere Muſikaufführungen ein
Schauturnen mit beginnender Dämmerung eine italieniſche Nacht
und um Mitternacht ſoll das Feſt in einem Umzuge der Schützen
ſeinen Abſchluß finden Jch habe dieſe letzten Freuden nicht mehr

uli

durchgekoſtet Als ich geſtern Abend hinaus kam und faſt in den
zahlloſen Pfützen verſank als ich am Burgthor beim Eintritt
auf den Feſtplatz unter freiem Himmel die Feſtwagen ſah deren
Gold und Flitter verregnet ſind da ergriff mich eine ſchier melan
choliſche Stimmung und ich floh eilig aus der Kartoffellandſchaft
Pankow zurück Es iſt meine Meinung daß Berlin ſo bald
nicht wieder der Ort des Bundesſchießens wird Man
hat ein Haar darin gefunden Die Gäſte wurden müde
und verdroſſen die tägliche mehrmaltge Reiſe nach Pankow wo es
trotz der ungeheuren Feſthalle ein Monſtrum von Ungeſchmack

nichts zu eſſen gab wo man Abends in der Fiuſterniß herum
tappte wo man grob und ſchlecht bedient wurde das Alles erklärt
den Unmuth mit dem die Sache ausklingt Fürchten Sie nicht
meine verehrten Leſer daß ich zum Schluß aufs Neue zu
räſonniren beginne Allein hier iſt der Tadel angebracht die Ehre
unſerer Hauptſtadt der deutſchen Gaſtlichkeit iſt in der letzten Woche
mit Füßen getreten Kennzeichnend iſt es daß heute auch unſere
Berliner Blätter nachdem ſie acht Tage lang in die Reklamepoſaune
geſtoßen haben die Dinge beim richtigen Namen nennen Während
des Eſſens läßt man die Hausfrau hochleben beim Deſſert ſpricht
man von der verſalzenen Suppe

Telegramme nud letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Lauterberg a 14 Juli 9 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nachricht daß
in dem Befinden v Wißmanns ein erheblicher Umſchwung zur
Beſſerung eingetreten ſei beſtätigt ſich leider nicht Der Reichs
kommiſſar bedarf der äußerſten Ruhe undziſt es ihm des
halv auch unmöglich die zahlreichen Anfragen betreffend ſein Befinden

zu beantworten
Wien 14 Juli 11 Uhr Vorm Telegramm unſeres

Korreſpondenten Entgegen andern Meldungen und dem offiziellen
Dementi erfahre ich aus vorzüglichſter Quelle zu den in Karlsbad
ſtattfindenden Konferenzen daß die Frage der Abdankung des
Prinzen Ferdinand von Koburg thatſächlich einen Augen
blick ernſtlich erwogen wurde Dieſelbe iſt jedoch wieder fallen
gelaſſen Es handelt ſich jetzt um Berathungen welchen wenn ſie
im Sinne des Prinzen Ferdinand abgeſchloſſen werden bulgariſcherſeits

die Bedeutung einer weſentlichen Stärkung der europäiſchen
Friedenspolitik auf der Balkanhalbinſel beigemeſſen wird

Gaſtein 14 Juli 9 Uhr 4 Min Vorm Von einem Ge

V Belgrad 14 Juli 11 Uhr 36 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die liberal fortſchrittliche
Preſſe fordert die Regentſchaft auf gegen die radikale Re
gierung Stellung zu nehmen und dem gefährlichen Treiben
derſelben ein Ende zu machen

K Brüſſel 14 Juli 10 Uhr 37 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Königin Viktoria verliehdem Baron Lambermont petVorſtwenden der Anti Sklaverei

Konferenz das Großkreuz des Bath Ordens
I Paris 14 Juli 11 Uhr 12 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Fünf Brigadegeneräle unter
ihnen der Generalſekretär der Präſidentſchaft Bugère ſind zu Di
viſionsgenerälen befördert Morgen Dienstag wird Mi
niſter Ribot ein Gelbbuch über den Schriftwechſel vorlegen der
ſeit fünf Jahren zwiſchen Frankreich und Belgien betreffs
des Kongoſtagates geführt worden iſt

P London 14 Juli 9 Uhr 58 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Stanley wird ſammt Frau
Europa und danach Amerika bereiſen er will auch Berlin
beſuchen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Nordfjordeide 14 Juli 10 Uhr 25 Min Vorm Nach ſieb
zehnſtündiger Fahrt welche vom ſchönſten Wetter begünſtigt war und
zum Sognefjord hinaus an der Küſte entlang durch die Scheeren
in den Nordfjord hinein erfolgte kam die Hohenzollern
mit dem Kaiſer geſtern Mittag 1 Uhr in Olden an Kurz vor
der Ankunft hatte der Kaiſer auf dem Schiffe Gottesdienſt gehalten

Verlin 13 Juli Auch der zweite junge Mann Namens
Schulze welcher von dem wüthenden Meſſerhelden Frucht ſiehe
Rubrik Nah und Fern Die Red angegriffen wurde und anſcheinend
leichter verletzt war iſt in der Charité den erhaltenen Verwundungen

erlegen
Hamburg 18 Juli Es wird der Strike vieler deutſcher

Glas arbeiter befürchtet weil ſämmtliche Glasfabriken einen Ring
gegen die Fachvereine bilden

Petersburg 13 Juli Nach dem Berichte des Kriegs
niſters an den Kaiſer beſtanden am 1 Januar 1889 die regu

lären Truppen aus 32,644 Generalen Stabs und Oberoffizieren
und 820,484 Gemeinen Hierzu kamen noch 170,144 Koſaken darunter 3790

Generale Stabs und Oberoffiziere doch befinden ſich von denſelben
in aktivem Dienſt nur 34,529 Gemeine und 2148 Generale Stabs
und Oberoffiziere

Belgrad 13 Juli Verfloſſene Nacht entgleiſte der Courier
zug BelgradNiſch bei Velikaplana Der Maſchinenführer iſt todt
mehrere Paſſagiere ſind verwundet

Wien 13 Juli Eine Luftfahrt nach Deutſchland haben
zwei öſterreichiſche Offiziere mit dem Ballon Vater Radetzky am
Freitag Abend 9 Uhr 10 Min von Wien aus unternommen und er
folgte nach 11ſtündiger Nachtfahrt die Landung Dieſe Luftreiſe gehört
zu den intereſſanteſten asronautiſchen Begebenheiten Der Landungs
ort iſt von Wien beinahe ebenſoweit entfernt wie Berlin Oberlieutenant
Hoernes theilte telegraphiſch mit daß er mit Lieutenant Eckert in
Bruczkow Kreis Jarocin in der Provinz Poſen glatt gelandet
ſei Die zurückgelegte Strecke betrug zirka 550 Kilometer Die Fahrt
ging zumeiſt in Wolken vor ſich Drei Brieftauben wurden mit Nach
richten abgeſendet Die Fahrt geſtaltete ſich ſehr aufregend Eine
Orientirung war unmöglich

Madrid 13 Juli Das amtliche Blatt veröffentlicht die
Ernennung des Marquis Caſa la Jgleſia zum Botſchafter in
London

Vrüſſel 13 Juli Der geſtrige Nord erklärt Rußland
werde was immer in Bulgarien vorgehe keinen Krieg deswegen
unternehmen

New York 13 Juli Präſident Harriſon ſprach ſich in dem
Schreiben womit er die ihm von den Landwirthen Pennſylvaniens zu
gegangene Einladung zur Konvention beantwortete für den Schutz
zoll aus und fügte hinzu falls die Freihandelspartei bei den Wahlen
im Jahre 1892 die Oberhand gewänne würde dies große Nachtheile
für das Land hervorrufen

Waſhingtou 13 Juli Das Haus der Repräſentanten
hat die Silbervorlage der Konferenz Kommiſſion mit 122 gegen

90 Stimmen angenommen
Buenos Ayres 18 Juli Die Kam mer hat die Vorlage

durch welche die Regierung zur Emiſſion von Noten im Betrage
von 100 Millionen Dollars zur Einlöſung der Cedulas ermächtigt
wird angenommen

Kliniſcher Kalender
Magdeburgerſtraße

Jnnere Klinik täglich 8 Uhr Geh Rath Prof Weber
8 Prof Dr Kohlſchütter

Chirurg Klinik 11 Prof Dr Bramann
Frauen Klinik 9 Geh Rath Prof Dr KaltenbachAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Gräfe
Nerven Klinik 9 Geh Rath Prof Dr Hitzig
Ohren Klinik Geh Rath Prof Dr Schwartz

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

10

a

z v Juli Der Arbeiter F W O Ebert und F A Deparade
rotha

Eheſchließungen
12 Juli Der Geſchirrführer F G Pechſtedt und A R Miſchke

Angerſtraße 1
Geboren

10 Juli Dem Zimmermann F E Schönbrodt ein Trift
ſtraße 18 Dem Handarbeiter F E Leopold eine Adolfſtraße 3

12 Juli Dem Handarbeiter F F Kinder ein Böckſtraße 11
Dem Handarbeiter F H Bauer eine Trothaerſtraße 27

Geſtorben
10 Juli Des Handarbeiter W A K Dietrich todtgeb Advo

katenſtraße 3 Des Handarbeiter F K Zwanzig T 2 M 24
Leopoldſtraße 3

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 15 Juli

Bei nördlichem Winde Fortdauer des heiteren und
warmen Wetters

Wanren vonGummi Bura ParisFeinste Specialitäten
legenheits Korreſpondenten Ein äußerſt ſtarker SchneefallDu kannſt

Fortſetzung folgt erdrückte die Fruchtbäume und ſchädigte tauſende derſelben
Zollfreier Verſand durch L Fischer Berlin C 19 Sehydelſtr 25

Special Preisliſte gegen 20 Pfg Portoauslage
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Seidenstoffreste so lange der Vorrath reicht für die Mältte und ein Drittheil des
reellen Werthes

Günfſtige Grlegenheit moderne neue und gute Wagren beſonders billig u erſtehen
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Hollſtändiger Ausverkauf
wegen Lokalwechſel und Neuorganiſation unſeres Geſchäfts

Das Gesammtwaarenlager ist zum vollstäncdigen Ausverkauf gestelſt

Vor jährige Winterwaaren Gardinen Tricottailien Shirting

0 60

a Nur noch kurze Zeit Da
Montag und folgende Tage kommen die zur Louis Venchel ſchen Kon

kursmaſſe noch vorräthigen Waaren beſtehend in

arnirten und ungarnirten Damenhüten Herren
amen und Kinderwüäſche Deckchen und verſch

anderen Sachen

zu ſehr billigen Preiſen h n e en van
Franz KrugKonkursverwalter der Fenchel ſchen Maſſe

TotalAusverkauf
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ſämmtliche Artikel zu be

deutend herabgeſetzten Preiſen Unter Anderem hebe hervor und gebe
zu jedem nur annehmbaren Preiſe ab

Hüte garnirt und ungarnirt seidene Bänder Reisehüte
Reiseplaids Handschuhe Wagendeeken Schürzen Rüschen
Spitzen Corsets Kragen Manschetten Cravatten Sehmuck
sachen Kinderkleidehen Futterstoffe Rockwolle etc etc

Schmeerstr 18 VI K Schneerstt
Laden Caden Einrichtung

S zu vermiethen zu verkaufen
13 Schmeerſtraße 13 13 Schmeerſtraße 13

empfehlen frischen Portl Cement inZu Bauten
deutsehe Ohamottesteine Cham Mörtel blauen u rothen
englischen Dachschieter Dachpappe Steinkohlentheer
Pech Asphalt Goudron Gyps Creosot und Kientheer zu
den billigsten Preisen

Klinkharckt Schreihben
Neue Promen 12 neben der Volksschule Fernsprecu 203

Hotel zum weißen Roß
Geiſtſtr 5/6 Joh Peters Geiſtſtr 5/6

Comforiable Fogirzimmer Feines Reſtaurant im Hauſe

MittagstischSuppe Gemüſe mit Beilage Braten Compot u Butter u Käſe
Couvert Mk 1 im Abonnement 90 Pfg

Schöner Saal für Geſellſchaften Familienfeſte etr
Franzöſ Billard Asphalt KegelbahnGeräumige Vereinszimmer mit Pianino

Weissiza II
liefern in großen wie kleinen Poſten zu

Bau Dünge und Fabrikzwecken
in äglich friſch gebrannter beſter Qualität unter coulanteſten Bedingungen zu billigſten
Tage vreiſen die Kalkwerke von

Halle a Niemeyerſtraße 20R Schraden Fernſprech Anſchluß 449
Niederlage am Nordende des Hauptgüterbahnhofes hinter dem alten

Lokomotivſchuppen an der Berlinerſtraße

RüibeuuWWinterbedarf
Unſere goldgelben engliſchen Rieſenfutterrüben

Rieſenſtoppelrüben weche ſich ſeit 10 Jahren bewährt haben und deren Anbau von
allen landwirthſchaftlichen Autoritäten u Zeitſchriften dringend empfohlen wurde
empfehlen wir pro Kilo mit M 1,50 Die Cultur iſt die gleiche wie bei der
Waſſerrübe doch ift ihr Ertrag 3mal größer und hält ſie bis zu 10 Grad Kälte ohne
zu leiden aus Ausſaat von jetzt bis Anfang Auguſt Wir ſind die erſte u älteſte
Firma die ſich mit Einführung dieſer ausgezeichneten Rübe befaßt und iſt keine
andere im Stande zu ſolch billigen Preiſen zu liefern

Berger Co Kötzſchenbroda Dresden

e und To Thonröhren engl unä

Bierädruck Apparate

und

S Patent Normal
g Zapfhähne

empfiehlt

Herm Graeger Neohf

Halle a Geiſtſtr 58
Fabrik für Vierdruck

Apparate
Die alleinige Ausnutzung des

Vatenks iſt von mir erworben
worden und können die Bakent
hähne einzig und allein nur aus
meiner Jabrik bezogen werden

Pür chr Krankheiten
Unterleibs Frauenkrankheiten

Asthma bin ich jeden Dienstag
und Sonnabend von 10 11 Uhr
am Alten Markt 34 in Halle zu sprechen

BSaud Neu Ragocxi
Dr Steinbrüceke

Photographir

M Kästner Karl
fertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6 Mk

M Kästner Gr Ulrichſtr 52

Thäringer Tafeben
10 Pfd 1,50 Mark excl Emballage
1 Ctr 13,50 Mark

ab hier offerirt
Abert Neumeyer Erfurt

z

Küſſige Broncen
in Gläſern à 25 u 50 Pfg Mit dieſen
flüſſigen Broncen das vollendetſte
Fabrikat kann man alle nur denkbaren
Gegenſtände aus Gyps Holz Stahl
2c 2c ſchön und danuerhaft bron
eiren Die Broncen ſind von hohem
Glanz haften vorzüglich und färben nicht
ab Nur allein bei

A Steinbach Adler Drogerie
Halle a Königſtraße 16

Jn Giebichenſtein bei
Felix Sioli

Wolkerei SüßrahmHutter
in Geſchmack nud Güte unübertroffen
à Stück 65 Pfg ausgeſtochen 62 Pfg

Thür Landkäſe hochfein
Forſterſtraße 25

Hausbackenbrod
empfiehlt à Pfd 10 Pfg 8 Pfd 75 Pfg
täglich friſch

Zeug s Bäckerei u Conditorei
Gr Klausſtr 7

NB Empfehle tägl fr Matz Mohn
lbeer u Kaffeekuchen ſowie täglich

ſches Kaffee u Theegebäck

Hamcdelslehranstalt
R Gollasech Halle a Anhalterſtraße 11

Vollſtändige Vorbereitung für das Comptoir EinzelKurſe in Buchführung Rechney
Schönſchreiben Franzöſiſch c Proſpekte franko

rin CarlHeute Dienstag Abends 8 Uhr

Großes Militär Concrert
Entree à Perſon 30 Pfg 0 Wiegert,
Billets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mk wie bekannt

Conservativer Verein für Halle a S u d Saalkreis

Mittwoch den 16 ds Mts von Nachmittags 6 Uhr an
DD eGroſßzes patriotiſches Sommerfeſt

in Freyberg s Gartens
Concert der Regimentsmuſik des Kgl Magdeb Füſilier Regiments

Nr 36 Patriotiſche Auſprachen werden halten die Herren Prof Maercker
Oekonomierath von Mendel Paſtor Werner Feuerwerk

Eintrittskarten das Stück zu 20 Pfg ſind gegen Vorzeigung der Mit
gliedskarte zu haben bei den Herren Kaufmann Lüderitz Harz 25 Kaufmann

Kaufmann Moritz Gr Steinſtr 53 Bahnhofs
Reſtaurateur Riffelmann Bahnhof im Geſchäft von Jul Winzer Kleinſchmieden
P Mertens Hoſpitalplatz 1

im Geſchäft von Weddy Poenicke Leipzigerſtr 7
Kinder ſind frei Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden

Der Vorstand

ehe We 3 i D

222 z

rer

W

CTinzer Garten
An der 3Burgſtraße l Stadtgrenze Nähe der Saalr

Fernſprecher 333 Pferdebahnverbindung
Halte meinen großen ſchönen Garten und Colon

naden verbunden mit freundl Reſtaurationslokalitäten und
elegantem Geſellſchaftsſaal als angenehmen Aufenthalt zum

gefl Beſuch angelegentlichſt empfohlen

ff Pianino neue Asphalt Kegelbahn 2 Billards
Kinder Spiel und Turnplätze

ff Tinzer Lagerbier und Tinzer Löwenbräu

Reichhaltige Speisenkarte
der Saiſon entſprechend

Aufmerkſame Bedienung

Paul Grune
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Mühlgaſſe 7
De dicht am Domplatz

Das Magdeburgiſche Füſilier Regiment Nr 36 wird am 25
und 26 Juli von früh 6 Uhr bis Mittags 12 Uhr zwiſchen Lettin und
NeuRagoezy Schießübungen mit ſcharfen Patronen abhalten Das gefährdete
Gelände zwiſchen den Orten Gimritz Beiderſee Morl Lettin Brachwitz
wird durch Militärpoſten abgeſperrt deren Weiſungen unweigerlich Folge zu geben iſt

III Bataillon Magdeburgiſchen Füſilier Regiments Nr 36
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